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In Bayern gelten ab dem 2. September
neue COVID-19-Infektionsschutzregeln:
Vierzehnte Bayerische Infektions-

schutzmaßnahmenverordnung (14. Bay-
IfSMV). 

Hier die Neuerungen:

•  Für unsere Sport- und Vereinsveranstal-
tungen gilt ab einer Sieben-Tage-Inzi-
denz von 35 im Innenbereich der 3G-
Grundsatz, wonach nur Geimpfte, Gene-
sene oder aktuell Getestete persönli-
chen Zugang erhalten. Bei Veranstaltun-

gen über 1000 Personen gilt die 3G-Re-
gelung auch im Außenbereich.
Anbieter, Veranstalter und Betreiber
sind zur Überprüfung der vorzulegen-
den Impf-, Genesenen- oder Testnach-
weise verpflichtet. Dabei ist – so das
bayerische Innenministerium – eine 100-
Prozent-Kontrolle erforderlich, d. h.,
dass Stichproben ausdrücklich nicht ge-
nügen.
Auf ehrenamtlich tätige Personen inner-
halb einer notwendigen ehrenamtlichen
Tätigkeit findet die 3G-Regel keine An-
wendung. Dies gilt laut Auskunft des

bayerischen Innenministeriums auch im
Rahmen von Vereinssitzungen, Jahres-
hauptversammlungen, Gremiensitzun-
gen usw. für diejenigen Teilnehmer, die
eine berufliche oder ehrenamtliche
Funktion wahrnehmen (z. B. Vorstands-
mitglieder o. ä.). Für die übrigen Vereins-
mitglieder, die an der Sitzung teilneh-
men, bleibt es gemäß Verordnungsgeber
bei der 3G-Regel.

•  Die bisherigen Personenobergrenzen 
für private und öffentliche Veranstaltun-
gen sowie die allgemeinen Kontaktbe-
schränkungen entfallen.
Die FFP2-Maskenpflicht entfällt. Die me-
dizinische Maske („OP-Maske“) ist der

neue Maskenstandard. Unter freiem
Himmel gibt es generell keine Masken-
pflicht mehr. In geschlossenen Räumen
gilt umgekehrt immer eine generelle
Maskenpflicht, ausgenommen sind Pri-
vaträume, außerdem der Platz in der Ga-
stronomie sowie jeder feste Sitz- oder
Stehplatz, wenn er zuverlässig den Min-
destabstand von 1,5 Meter zu anderen
festen Plätzen einhält, die nicht mit eige-
nen Haushaltsangehörigen besetzt sind.
Für unsere Schützenstüberl gilt: In An-
lehnung an die Regeln für die Gastrono-
mie kann die Maskenpflicht entfallen,

solange die Schützinnen und Schützen
am Tisch sitzen.

•  Von der Maskenpflicht sind generell be-
freit: 
1.  Kinder bis zum sechsten Geburtstag; 
2.  Personen, die glaubhaft machen kön-

nen, dass ihnen das Tragen einer Mas-
ke aufgrund einer Behinderung oder
aus gesundheitlichen Gründen nicht
möglich oder unzumutbar ist, solan-
ge dies vor Ort sofort insbesondere
durch Vorlage eines schriftlichen ärzt-
lichen Zeugnisses im Original nachge-
wiesen werden kann.

•  Kontaktdaten sind u. a. bei allen Veran-
staltungen ab 1000 Personen und gene-
rell in der Gastronomie zu erfassen.

•  Für unsere Sportstätten, Sport- und Ver-
einsveranstaltungen müssen ab einer
Personenzahl von 100 individuelle Infek-
tionsschutzkonzepte erarbeitet und be-
achtet werden. Diese müssen den Be-
stimmungen des jewei-
ligen staatlichen Rah-
menkonzepts entspre-
chen: Staatliches Rah-
menhygienekonzept
Sport – Stand 14-09-
2021. (Der QR-Code bringt Sie zur Origi-
naldatei.) Die Konzepte müssen der zu-
ständigen Kreisverwaltungsbehörde nur
auf Verlangen vorgelegt werden. Sollen
mehr als 1000 Personen zugelassen wer-
den, hat der Veranstalter das nötige In-
fektionsschutzkonzept der zuständigen
Kreisverwaltungsbehörde vorab und un-
verlangt vorzulegen. Das aktuelle, ange-
passte Musterhygienekonzept des BSSB
finden Sie auf der Homepage des BSSB
(www.bssb.de).

•  Die zuständige Kreisverwaltungsbehör-
de soll zusätzliche Schutzmaßnahmen
insbesondere bei einem regional hohen
Ausbruchsgeschehen von COVID-19- Er-
krankungen ergreifen. Bitte informieren
Sie sich jeweils bei Ihrer örtlich zuständi-
gen Kreisverwaltungsbehörde (insbes.
Gesundheitsamt am örtlichen Landrats-
amt bzw. Internetseite des Landratsam-
tes)!

•  Ausnahmegenehmigungen können im 
Einzelfall auf Antrag von der zuständi-
gen Kreisverwaltungsbehörde erteilt
werden, soweit dies aus infektions-
schutzrechtlicher Sicht vertretbar ist.

•  An die Stelle der Sieben-Tage-Infektions-
inzidenz tritt eine neue Krankenhaus-
ampel als Indikator für die Belastung des
Gesundheitssystems. An dieser Ampel
orientieren sich die weitergehenden
Maßnahmen, die die Staatsregierung je
nach Stufe (Gelb und Rot) beschließt.

N A C H R I C H T E N

Coronakrise: Schießsport und
Pandemie
Stand 15. September 2021: Sportschießen ist hiernach u. a. mit 
Hygiene-Konzept möglich
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Hier die Einzelheiten:

Unter 7-Tage-Inzidenz von 35

•  Für Sieben-Tage-Inzidenzen unter 35 gilt
– wo immer möglich – das allgemeine
Abstandsgebot von 1,5 Metern.

•  In geschlossenen Räumlichkeiten ist auf 
ausreichende Belüftung zu achten. 

•  Wo die Einhaltung eines Mindestab-
stands von 1,5 Meter zu anderen Perso-
nen nicht möglich ist, wird generell emp-
fohlen, eine medizinische Gesichtsmaske
zu tragen.

•  In Gebäuden und geschlossenen Räu-
men gilt die Pflicht zum Tragen einer me-
dizinischen Gesichtsmaske (sog. OP-
Maske). Ausgenommen sind Privaträu-
me, außerdem der Platz in der Gastrono-
mie sowie jeder feste Sitz- oder Steh-
platz, wenn er zuverlässig den Mindest-
abstand von 1,5 Meter zu anderen festen
Plätzen einhält, die nicht mit eigenen
Haushaltsangehörigen besetzt sind.

•  Speziell für unsere Schützenstüberl gilt: 
In Anlehnung an die Regeln für die Ga-
stronomie kann die Maskenpflicht ent-
fallen, solange die Schützinnen und
Schützen am Tisch sitzen.

Ab 7-Tage-Inzidenz von 35

•  Sportschießen
Im Innenbereich gilt der 3G-Grundsatz,
wonach nur Geimpfte, Genesene oder
aktuell Getestete persönlichen Zugang
erhalten. Bei Veranstaltungen über 1000
Personen gilt die 3G-Regelung auch im
Außenbereich.
Anbieter, Veranstalter und Betreiber
sind zur Überprüfung der vorzulegen-
den Impf-, Genesenen- oder Testnach-
weise verpflichtet. Dabei ist – so das
bayerische Innenministerium – eine 100-
Prozent-Kontrolle erforderlich, d.h. dass
Stichproben ausdrücklich nicht genügen.
Die 3G-Regel gilt nicht für Inhaber/-in-
nen und Mitarbeiter/-innen von Sport-
stätten im Rahmen ihrer beruflichen
oder ehrenamtlichen Tätigkeit.
Kontaktdaten sind u. a. bei allen Veran-
staltungen ab 1000 Personen zu erfas-
sen.
Ab einer Personenzahl von 100 müssen
individuelle Infektionsschutzkonzepte
erarbeitet und beachtet
werden. Diese müssen
den Bestimmungen des
jeweiligen staatlichen
Rahmenkonzepts ent-
sprechen: Staatliches

Rahmenhygienekonzept Sport – Stand
14-09-2021. Die Konzepte müssen der
zuständigen Kreisverwaltungsbehörde
nur auf Verlangen vorgelegt werden.
Sollen mehr als 1000 Personen zugelas-
sen werden, hat der Veranstalter das nö-
tige Infektionsschutzkonzept der zu-
ständigen Kreisverwaltungsbehörde vor-
ab und unverlangt vorzulegen. 
Für Sportveranstaltungen mit mehr als
1000 Personen gilt außerdem:
1.  Eintrittskarten dürfen nur personali-

siert verkauft werden.
2.  Verkauf, Ausschank und Konsum al-

koholischer Getränke ist untersagt.
3.  Offensichtlich alkoholisierten Perso-

nen darf der Zutritt nicht gewährt
werden.

•  Aus- und Fortbildung
Im Innenbereich gilt auch für die außer-
schulische Bildungsarbeit der 3G-Grund-
satz, wonach nur Geimpfte, Genesene
oder aktuell Getestete persönlichen Zu-
gang erhalten. Bei Veranstaltungen über
1000 Personen gilt die 3G-Regelung
auch im Außenbereich.
Anbieter, Veranstalter und Betreiber
sind zur Überprüfung der vorzulegen-
den Impf-, Genesenen- oder Testnach-
weise verpflichtet. Dabei ist – so das
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bayerische Innenministerium – eine 100-
Prozent-Kontrolle erforderlich, d. h. dass
Stichproben ausdrücklich nicht genügen.
Auf ehrenamtlich tätige Personen inner-
halb einer notwendigen ehrenamtlichen
Tätigkeit findet die 3G-Regel keine An-
wendung.
Kontaktdaten sind u. a. bei allen Veran-
staltungen ab 1000 Personen zu erfas-
sen.
Ab einer Personenzahl von 100 müssen
individuelle Infektionsschutzkonzepte
erarbeitet und beachtet werden. Diese
müssen den Bestimmungen des jeweili-
gen staatlichen Rahmenkonzepts ent-
sprechen. Die Konzepte müssen der zu-
ständigen Kreisverwaltungsbehörde nur
auf Verlangen vorgelegt werden. Sollen
mehr als 1000 Personen zugelassen wer-
den, hat der Veranstalter das nötige In-
fektionsschutzkonzept der zuständigen
Kreisverwaltungsbehörde vorab und un-
verlangt vorzulegen.

•  Vereinssitzungen
Vereinssitzungen können ohne Perso-
nenobergrenzen stattfinden.
Im Innenbereich gilt auch für unsere Ver-
einssitzungen der 3G-Grundsatz, wo-
nach nur Geimpfte, Genesene oder aktu-
ell Getestete persönlichen Zugang erhal-
ten. Bei Veranstaltungen über 1000 Per-
sonen gilt die 3G-Regelung auch im Au-
ßenbereich.
Anbieter, Veranstalter und Betreiber
sind zur Überprüfung der vorzulegen-
den Impf-, Genesenen- oder Testnach-
weise verpflichtet. Dabei ist – so das
bayerische Innenministerium – eine 100-
Prozent-Kontrolle erforderlich, d. h. dass
Stichproben ausdrücklich nicht genügen.
Auf ehrenamtlich tätige Personen inner-
halb einer notwendigen ehrenamtlichen
Tätigkeit findet die 3G-Regel keine An-
wendung. Dies gilt laut Auskunft des
bayerischen Innenministeriums auch im
Rahmen von Vereinssitzungen, Jahres-
hauptversammlungen, Gremiensitzun-
gen usw. für diejenigen Teilnehmer, die
eine berufliche oder ehrenamtliche
Funktion wahrnehmen (z. B. Vorstands-
mitglieder o. ä.). Für die übrigen Vereins-
mitglieder, die an der Sitzung teilneh-
men, bleibt es gemäß Verordnungsgeber
bei der 3G-Regel.
Kontaktdaten sind u. a. bei allen Veran-
staltungen ab 1000 Personen zu erfas-
sen.
Ab einer Personenzahl von 100 müssen
individuelle Infektionsschutzkonzepte
erarbeitet und beachtet
werden. Diese müssen
den Bestimmungen des
jeweiligen staatlichen
Rahmenkonzepts ent-
sprechen. Die Konzepte

müssen der zuständigen Kreisverwal-
tungsbehörde nur auf Verlangen vorge-
legt werden. Sollen mehr als 1000 Perso-
nen zugelassen werden, hat der Veran-
stalter das nötige Infektionsschutzkon-
zept der zuständigen Kreisverwaltungs-
behörde vorab und unverlangt vorzule-
gen. 

•  Eigenleistung am Schießstand
Bei ehrenamtlich erbrachten Eigenlei-
stungen wie Reparaturen, Renovierun-
gen, Modernisierungen, Umbauten etc.
am Schützenheim bzw. Schießstand gilt
im Innenbereich der 3G-Grundsatz, wo-
nach nur Geimpfte, Genesene oder aktu-
ell Getestete persönlichen Zugang erhal-
ten. Im Außenbereich findet die 3G-Re-
gelung keine Anwendung. Personen-
obergrenzen für die Arbeitsgruppen
gibt es nicht.

•  Gastrobetrieb
Für gastronomische Angebote gilt er-
gänzend zu den allgemeinen Regelun-
gen:
1.  In geschlossenen Räumen ist Tanzen 

nicht zulässig, soweit es sich nicht um
nach dieser Verordnung zulässige
Veranstaltungen handelt.

2.  In geschlossenen Räumen ist Musik-
beschallung und -begleitung nur als
Hintergrundmusik zulässig, soweit es
sich nicht um nach dieser Verordnung
zulässige Veranstaltungen handelt.

3.  Die 3G-Reglung und die Kontaktda-
tenerfassung finden keine Anwen-
dung auf nicht öffentlich zugängliche
Betriebskantinen.

Für erlaubnisbedürftige reine Schank-
wirtschaften nach § 1 Abs. 1 Nr. 1 und § 2
des Gaststättengesetzes gilt ergänzend,
dass in geschlossenen Räumen die Bedie-
nung am Tisch erfolgen muss und Abga-
be und Verzehr von Getränken an der
Theke oder am Tresen nicht zulässig sind.
Die Maskenpflicht gilt nicht für Gäste,
solange sie am Tisch sitzen.
Kontaktdaten sind zu erfassen.
Das staatliche Rahmenkonzept für die
Gastronomie ist zu beachten.

•  Beim Böllern gelten die Sportregeln
Ab Veranstaltungen über 1000 Personen
gilt bei den Böller-Veranstaltungen im
Außenbereich die 3G-Regelung, wonach
nur Geimpfte, Genesene oder aktuell
Getestete persönlichen Zugang erhal-
ten.
Anbieter, Veranstalter und Betreiber
sind zur Überprüfung der vorzulegen-
den Impf-, Genesenen- oder Testnach-
weise verpflichtet. Dabei ist – so das
bayerische Innenministerium – eine 100-
Prozent-Kontrolle erforderlich, d. h. dass
Stichproben ausdrücklich nicht genügen.

Kontaktdaten sind u.a. bei allen Veran-
staltungen ab 1000 Personen zu erfas-
sen.
Ab einer Personenzahl von 100 müssen
individuelle Infektionsschutzkonzepte
erarbeitet und beachtet werden. Diese
müssen den Bestimmungen des jeweili-
gen staatlichen Rahmenkonzepts ent-
sprechen: Staatliches Rahmenhygiene-
konzept Sport – Stand 14-09-2021. Die
Konzepte müssen der zuständigen Kreis-
verwaltungsbehörde nur auf Verlangen
vorgelegt werden. Sollen mehr als 1000
Personen zugelassen werden, hat der
Veranstalter das nötige Infektions-
schutzkonzept der zuständigen Kreisver-
waltungsbehörde vorab und unverlangt
vorzulegen.

Stufe Gelb

Sobald in den jeweils sieben vorangegan-
genen Tagen landesweit mehr als 1200 an
COVID-19 erkrankte Personen in ein baye-
risches Krankenhaus eingewiesen und dort
stationär aufgenommen wurden, ergrei-
fen die Bayerische Staatsregierung und das
Bayerische Staatsministerium für Gesund-
heit und Pflege weitere Schutzmaßnah-
men. Beispielsweise:
•  Anhebung des Maskenstandards auf 

FFP2.
•  Kontaktbeschränkungen.
•  Erfordernis, als Testnachweis einen PCR-

Test vorzulegen (außer in der Schule).
•  Personenobergrenzen für öffentliche 

und private Veranstaltungen.

Stufe Rot

Sobald landesweit mehr als 600 Kranken-
hausbetten mit invasiver Beatmungsmög-
lichkeit der Intensivstationen mit an
 COVID-19 erkrankten Personen belegt
sind, ergreifen die Bayerische Staatsregie-
rung und das Bayerische Staatsministerium
für Gesundheit und Pflege weitere Schutz-
maßnahmen, zusätzlich zu den Maßnah-
men der Stufe Gelb.
                           Stand: 15. September 2021
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